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Therapie 

In der MediaPark-Klinik in Köln kommen nicht nur Leistungssportler 
wieder in die Gänge. Durch eine weitere Praxis im MediaPark können 

ab sofort auch gesetzlich Versicherte optimal versorgt werden.

wie im Spitzensport

Seit Jahren ist bekannt, dass die
im Blut des Menschen enthaltenen
Wachstumsfaktoren unterschiedliche
Heilungsvorgänge positiv beeinflus-
sen können. Im Spitzensport ist eine
möglichst kurze Ausfallzeit und somit
eine schnellere Rückkehr zum gleichen
Belastungsniveau ausschlaggebend.
So zeigten sich rapide Heilungserfol -
ge im internationalen Profisport durch
den Einsatz körpereigener Wachs -
tumsfaktoren (ACP). Diesen Thera-
pieansatz findet man auch unter den
Behandlungsmöglichkeiten bei Patien -
ten mit orthopädischen/sportmedizini -
schen Erkrankungen und Verletzungen. 

Bei dieser Therapie mit autologem
conditioniertem Plasma (ACP) wird
zuerst eine kleine Menge Blut ent-
nommen. Durch ein spezielles Trenn-
verfahren ist es möglich, die körper -
eigenen regenerativen Bestandteile
herauszufiltern, um Lösung hochkon-
zentrierter Wachstumsfaktoren an
die verletzte Stelle als sterile Injek-
tion zu bringen. 

Sowohl im Breiten- als auch im Leis -
tungssport sind viele Sportler von
Verletzungen unterschiedlicher Art
und Ausdehnung betroffen. Im Sport
gehören Muskelverletzungen mit 30
bis 55 Prozent zu einer der häufigs -
ten Ursachen für Wettkampf- bzw.
Trainingspausen. Das Spektrum reicht
von einfachen Muskelüberlastungen
bis zu komplexen Muskelverletzungen.
In Abhängigkeit von der Schwere und
Lokalisation der Verletzung existie-
ren unterschiedliche Therapieoptio-
nen. Für eine individuelle Behandlung
sind die genaue klinische Diagnose-
stellung sowie bildgebende Verfah-
ren (Sonografie, MRT, etc.) essentiell. 

Ob 1. FC Köln, Kölner Haie, Bayer
04 Leverkusen, Deutsche Basket-
ball-Nationalmannschaft oder ande -
re Spitzenathleten – von dem medizi -
ni schen Know-how aus orthopädi-
schem Fachwissen kombiniert mit
jahrelanger sportmedizinischer Er-
fahrung können alle Patienten profi-
tieren. 

Somit liegt das Ziel der so genann-
ten Eigenbluttherapie in der Verbes-
serung des körpereigenen Regenera-
tions- und Heilungspotenzials, sowie
einer schnelleren Schmerzreduktion.
Eine Rückkehr in die sportliche Belas -
tung ist dadurch früher möglich.

Die Anwendung von autologem con -
ditioniertem Plasma (ACP) beruht
nicht nur auf Einzelfällen. Auch wis-
senschaftlich konnten in den letzten
Jahren positive Effekte unter ande-
rem bei Verletzungen an Muskeln,
Sehnen oder auch Knorpel nachge-
wiesen werden.
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